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1 Ausgangslage und Aufgabenstellung

1.1 Ausgangslage und Rahmenbedingungen

Auf einer Teilflache der ehemaligen Standort-SchieRanlage Donauwoérth soll eine Frei-
flachen-Fotovoltaik-Anlage errichtet werden. Fir dieses Vorhaben ist eine spezielle
artenschutzrechtliche Prifung durchzufihren.

Im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009, das seit 01.03.2010 in
Kraft ist, ist der Artenschutz in den Bestimmungen der 88 44 und 45 verankert.
Entsprechend § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG gelten die artenschutzrechtlichen Verbote
bei nach § 15 BNatSchG zulassigen Eingriffen in Natur und Landschaft sowie nach den
Vorschriften des Baugesetzbuches zuldssigen Vorhaben im Sinne des § 18 Abs. 2
Satz 1 BNatSchG nur fir die in Anhang IV der FFH-RL aufgefihrte Tier- und Pflanzen-
arten sowie fur die Europaischen Vogelarten (europarechtlich geschiitzte Arten).

Auf Grund der Auspragung des Planungsgebietes werden fur das Vorhaben Aussagen
Zzu Saugetieren, Brutvogeln und Reptilien als notwendig angesehen, da ein Vorkom-
men dieser Artengruppen nicht auszuschlief3en ist.

Zur Bestandserfassung wurden Kartierungen durchgefiihrt (Biotoptypen, Brutvigel,
Haselmaus) sowie vorhandene Daten erhoben und ausgewertet (aktuelle Biotopkartie-
rung, Artenschutzkartierung LfU).

1.2 Aufgabenstellung

Die Erarbeitung der Aussagen zu artenschutzrechtlichen Belangen erfolgt in Anleh-
nung an die Hinweise des Bayer. Staatsministeriums des Innern zur Aufstellung der
naturschutzfachlichen Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (Stand
01/2013) bzw. entsprechend BNatSchG 2010.

Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Prifung wird fur die relevanten Artengruppen
zunéachst untersucht, ob nachfolgende Verbotstatbestédnde des § 44 Abs. 1 BNatSchG
erfillt sind:

1. Wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fan-
gen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu
entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstdren,

2. wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europdaischen Vogelarten
wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wande-
rungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch
die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten der wild lebenden Tiere der besonders ge-
schitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungs-
formen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder
zu zerstoren.

In den Ausnahmebestimmungen gemafl 8§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG sind ver-
schiedene Einschrankungen enthalten. Danach gelten die artenschutzrechtlichen Best-
immungen des § 44 Abs. 1 Nr. 1 (Totungsverbot) nicht in Verbindung mit § 44 Abs. 1
Nr. 3 (Zerstdrung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten), wenn sie unvermeidbar sind
und die 6kologische Funktion im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt wird. Bei
Gewahrleistung der 6kologischen Funktion der vom Vorhaben betroffenen Fortpflan-
zungs- oder Ruhestatten ist auch § 44 Abs. 1 Nr. 3 nicht gegenstandlich. Ggf. kann die
Okologische Funktion vorab durch sogenannte CEF-Mal3Bnhahmen gesichert werden.
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Nahrungshabitate unterliegen nicht den Bestimmungen des 8 44 BNatSchG, voraus-
gesetzt sie stellen keinen essenziellen Habitatbestandteil dar. Sofern nicht explizit da-
rauf hingewiesen wird, sind Nahrungshabitate daher nicht Gegenstand der vorliegen-
den artenschutzrechtlichen Betrachtung.

Wenn trotz Berlicksichtigung der tblichen Vermeidungs- und Minderungsmaf3nahmen
Verbotstatbestdnde ausgelost werden, ist zu prifen, inwieweit Mdglichkeiten des vor-
gezogenen Funktionsausgleichs (CEF-MalRnahmen) bestehen bzw. die Voraus-
setzungen fiir eine Ausnahmepriifung zur Uberwindung der Verbote gegeben sind.
Durch den vorgezogenen Funktionsausgleich werden im Vorfeld des Bauvorhabens
adaquate Ersatzlebensrdume geschaffen, die den Verbleib der betroffenen Populatio-
nen in einem gunstigen Erhaltungszustand gewahrleisten. Der vorgezogene Funkti-
onsausgleich (CEF Maflinahmen) ist nur dann gegeben, wenn vor Umsetzung des ge-
planten Eingriffs ein fur die betroffenen Arten aquivalentes Ersatzhabitat geschaffen
und besiedelt wurde. Diese Ersatzlebensraume muissen sich im raumlich funktionalen
Zusammenhang befinden, so dass sie von den Tieren eigenstandig besiedelt werden
koénnen.

Ablaufschema

| 1. Schritt: Relevanzpriifung. Abschichtung der Arten |

!

| 2. Schritt: Bestandserfassung ‘

!

3. Schritt: Priifung Verbotstatbestinde:

Einzelne Zugriffsverbote § 44 Abs. 1 BNatSchG

a) Schadigungsverbot /Lebensstattenschutz § 44 abs. 1 Nr. 3
BNatSchG (Tiere)

b) Tétungs- u. Verletzungsverbot § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG (Tiere)
¢) Stérungsverbot § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG (Tiere)

d) Entnahme, Beschadigung, Zerstérung § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG
(Pflanzen)

!

4. Schritt: Ausnahmepriifung § 45 Abs. 7 BNatSchG ‘

Abb. 1:  Ubersicht iiber Priifungsschritte und Ablauf der saP (Quelle: Bayer. LfU)

Wenn davon auszugehen ist, dass sich der Erhaltungszustand der betroffenen lokalen
Population nicht verschlechtert, so wird kein Verbotstatbestand nach § 44 BNatSchG
erfiillt. Demzufolge ist eine Ausnahmeprifung nach § 45 dann nicht mehr erforderlich.
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1.3 Datengrundlagen

Grundlagen fur die Erarbeitung der vorliegenden saP waren:

e Bebauungs- mit Grinordnungsplan SO Freiflachen-Photovoltaik ehemalige
StO-SchieRRanlage Donauwdérth, Entwurfsfassung vom 29.10.2015,
Biotopkartierung Bayern,

Artenschutzkartierung Bayern (ASK),

Arteninformationen LfU und

Ergebnisse eigener Erhebungen.
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2 Untersuchungsraum

2.1 Lage und Abgrenzung

Das Untersuchungsgebiet liegt nérdlich von Donauwdérth und umfasst den Bereich der
ehemaligen StO-Schiel3anlage Donauwdrth (s. Abb. 2) mit einer Gesamtflache von rd.
11 ha.

Abb. 2: Ubersicht iber das Planungsgebiet

2.2 Beschreibung des Untersuchungsgebietes

Der Untersuchungsraum lasst sich entsprechend der bisherigen Nutzung in zwei Be-
reiche unterteilen:

¢ Die eigentliche Schie3anlage mit dem PistolenschieRstand im Norden und den
sudlich angrenzenden, langen SchielBbahnen, Park-/Stellflachen und Gebau-
den. Zwischen den SchieBbahnen sind jeweils Schutzwalle geschiittet, auf de-
nen Gehdlze angepflanzt wurden. Die Grinlandflachen zwischen den Lang-
bahnen wurden und werden noch regelmaRig mehrmals jahrlich gemaht.

e Nicht bzw. extensiv genutzte Bereiche sudlich der SchieBbahnen mit einem

Feldgehdlz und einer am sidlichen Rand des Untersuchungsgebietes gelege-
nen Baumreihe, die urspringlich als eine Art ,Baum-Lehrpfad” erstellt worden
war. Gegenwartig setzt sich die Hecke zusammen aus heimischen Laubgehdl-
zen mit Beimengungen von z.T. nicht-heimischen Nadelgehdlzen.
Das zwischen den Gehdlzen grof3flachig ausgebildete Griinland wird in der Re-
gel einmal im Jahr (nach dem 15.06.) geméaht und danach zweimal mit Schafen
beweidet. Daher sind hier Arten, die Stickstoffsalze meiden, in hoher Dichte
verbreitet.
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Das Untersuchungsgebiet liegt im Naturpark ,Altmihltal“, die umgebenden Walder sind
als Schutzzonen im Naturpark als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen (LSG, s. Abb.
3).

Die das Vorhabengebiet umgebenden Flachen sind Teilflachen des FFH-Gebietes
7230 ,Donauwdrther Forst mit Standortiibungsplatz und Harburger Karab® (s. Abb. 3).
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(c) Bayerische Vermessungsverwakun

92013

FFH-Gebiet 7230 "Donauwdrther Forst mit Standortiibungsplatz
und Harburger Karab"

LSG Schutzzone im Naturpark

Abb. 3: Ubersicht Schutzgebiete (Quelle: BayernAtlas)

Eine amtliche Biotopkartierung lag fir das Planungsgebiet wegen der militérischen
Nutzung bisher nicht vor, so dass im Jahr 2014 eine eigene Biotoptypenkartierung
durchgefuihrt wurde.

Die Bewertung bzw. Einstufung der Flachen erfolgte dabei gemani

e Kartieranleitung Biotopkartierung Bayern, Teil 2 Biotoptypen inklusive der Of-
fenland-Lebensraumtypen der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (LfU 03/2010),

¢ Handbuch der Lebensraumtypen nach Anhang | der Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie in Bayern (LfU & LWF, 03/2010),

e Vorgaben zur Bewertung der Offenland-Lebensraumtypen nach Anhang | der
Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (LRT 1340* bis 8340) in Bayern (LfU 03/2010)
und

e Bestimmungsschlussel fur Flachen nach § 30 BNatSchG / Art. 23 Bay-
NatSchG (8 30-Schlissel, LfU 05/2012).
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Die Hecken und flachigen Gehélze im Planungsgebiet sind auf Grund ihrer Arten-
Zusammensetzung als Uberwiegend naturnah im Sinne der bayerischen Biotopkartie-
rung anzusprechen (d.h. als Biotoptypen ,naturnahes Feldgehélz (WO)* und ,natur-
nahe Hecken (WH)“), wobei v.a. in der sidlichen Hecke und z.T. auch in den Hecken
zwischen den Schiebahnen standortfremde Geholze (Nadelgeholze, Ziergeholze)
beigemischt sind.

Die Griunlandflachen sind auf Grund ihrer Artenzusammensetzung, Bestandsdichte und
—wiuchsigkeit nicht als ausgesprochene Trocken- oder Magerrasen einzustufen (was
schon auf Grund der anstehenden Lehmbdden und der Wasserversorgung nicht zu
erwarten ist) und entsprechen auch nicht dem FFH-Lebensraumtyp 6510. Sie sind je-
doch als 6kologisch hochwertiges, extensiv genutztes und artenreiches Griinland (Bio-
toptyp ,artenreiches Extensivgrinland (GE)" anzusprechen.
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3 Artenvorkommen

3.1 Datengrundlagen

Zur Erfassung vorhandener Artenvorkommen wurden zum einen vorhandene Daten
(aktuelle Biotopkartierung, Artenschutzkartierung Bayern (ASK)) erhoben. Des Weite-
ren wurde der aktuelle Zustand des Plangebietes in Kartierungen (Biotoptypen, Brut-
vogel) festgestellt.

Die Ergebnisse sind nachfolgend dargestellt.

3.1.1 Artenschutzkartierung Bayern

Fur das Plangebiet selbst sind keine Meldungen in der ASK Bayern (LfU 2010) einge-
tragen (s. Abb. 4).

Am westlichen Rand der StO-Schiel3anlage bzw. am Waldrand in diesem Bereich ist
unter der Objekt-Nummer 0334 eine Reihe von Heuschrecken verzeichnet. Diese Ar-
tengruppe ist artenschutzrechtlich jedoch nicht relevant.

y

Abb. 4. Auszug ASK Bayern, TK 7230 (LfU 2010)

In dem Waldgebiet sudlich der StO-Schiel3anlage kommen Grau- und Grinspecht vor
(Objekt-Nummer 0326).

3.1.2 Arteninformationen LfU TK-Blatt 7230 Donauworth (s. Anhang)

Gemal3 Artenabfrage beim bayer. LfU kénnen im Raum Donauwoérth (TK-Blatt 7320, s.
Anhang 1) folgende, artenschutzrechtlich relevante Artengruppen vorkommen:

0 Saugetiere (Biber, Haselmaus und diverse Fledermause),

Vogel,

Reptilien (Schlingnatter, Zaun- und Mauereidechsen),

Amphibien (Gelbbauchunke, Kreuzkréte, Laubfrosch und Kleiner Wasser-
frosch),

Libellen (Grine Keiljungfer),

Schmetterlinge (Quendel-Ameisenblauling),

Weichtiere (Gemeine Flussmuschel) und

Pflanzen (Kriechender Sellerie und Frauenschuh).

O 0O

O O0OO0O0
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Besonders geschitzte Pflanzenvorkommen sind im Planungsgebiet nicht vorhanden.

Fur die relevanten Arten der Gruppen Lurche, Libellen, Schmetterlinge und Weichtiere
sind im Planungsgebiet keine spezifischen Lebensrdume vorhanden, d.h. die Habitat-
anspriche der Arten werden nicht erfullt.

Hinsichtlich der Saugetiere ist bekannt, dass in den angrenzenden Waldflachen nahe-
zu alle in Bayern heimischen Fledermausarten vorkommen (pers. Mitteilung Hr. Dinger,
Arge Fledermausschutz Donau-Ries). Die durch das geplante Vorhaben betroffenen
Habitate (insbesondere Entfernung von Gehdlzaufwuchs, Kugelfangen, Geb&uden)
bieten den heimischen Fledermausarten jedoch keine geeigneten Quartiermdglichkei-
ten, so dass Quartiervorkommen hier ausgeschlossen werden kénnen. Das Untersu-
chungsgebiet kann von Fledermausen auf Grund der vorhandenen Strukturen aber
potenziell nur als Nahrungshabitat genutzt werden. Ein solches unterliegt jedoch
grundsétzlich nicht den Verboten des § 44 BNatSchG, so dass auf eine Arterhebung
von Fledermé&usen verzichtet werden konnte.

Fur den Biber kann ein Vorkommen im Planungsgebiet ausgeschlossen werden, da
auch fur diese Art die Habitatanspriiche nicht erfillt sind bzw. Verbotstatbestande aus-
geschlossen werden kdnnen.

Daher verbleiben als weiter zu betrachtende Saugetierart die Haselmaus sowie als
Artengruppen Vogel und Reptilien.

3.1.3 Bund Naturschutz (BN)

Nach Angaben des BN DON sind im Umfeld der StO-Schief3anlage als fur eine saP
relevante Arten bekannt:

Neuntoter und Dorngrasmiicke als Brutvogel sowie Griinspecht, Wendehals und alle
Greife als Nahrungsgaste (Schreiben BN vom 01.04.2014).

3.2 Vogel

Im Untersuchungszeitraum April bis einschlielich Juni 2014 wurden 29 Brutvogel im
Gebiet nachgewiesen (s. Tabelle 1).

Tab.1: Vorkommende Vogelarten im Untersuchungsgebiet mit Schutzstatus, Stand Juli 2014
(V = Vorwarnliste, 3 = geféahrdete Art: Rote Liste Bayern 2005)
EULY | Anzahl
. -Vogel- '
Deutscher Name Wissenschaftlicher 2L Nag::\i?/gS et s .SChu.th.' gelf?a?r:/rlgger
Name vogel Bayern | richtlinie
Durchzug Anhang | | und EU-VS-
RL- Arten
Méausebussard Buteo buteo X
Schwarzmilan Milvus migrans X 3 X
Grinspecht Picus viridis X 3
Grauspecht Picus canus X 3 X
Mittelspecht Dendrocopos medius X V X
Buntspecht Dendrocopos major X
Ringeltaube Columba palumbus X
Bachstelze Motacilla alba X
Heckenbraunelle Prunella modularis X
Rotkehlchen Erithacus rubecula X
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros X
Amsel Turdus merula X
W acholderdrossel Turdus pilaris X

BILANUM
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Singdrossel Turdus philomelos X
Misteldrossel Turdus viscivorus X
Klappergrasmicke Sylvia curruca X V 3
Gartengrasmiucke Sylvia borin X
Moénchsgrasmiicke Sylvia atricapilla X
Zilpzalp Phylloscopus collybita X
Fitis Phylloscopus trochilus X
Sommergoldhdhnchen |Regulus ignicapillus X
Trauerschnapper Ficedula hypoleuca X
Schwanzmeise Aegithalos caudatus X
Sumpfmeise Parus palustris X
Blaumeise Parus caeruleus X
Kohlmeise Parus major X
Kleiber Sitta europaea X
W aldbaumlaufer Certhia familiaris
Neuntoter Lanius collurio X 1
Eichelhaher Garrulus glandarius
Elster Pica pica X
Aaskrahe Corvus corone X
Star Sturnus vulgaris X
Feldsperling Passer montanus X V mehr als 1
Buchfink Fringilla coelebs X
Griinling Carduelis chloris X
. Coccothraustes
Kembeifer coccothraustes X
Goldammer Emberiza citrinella X V 2

Die nachgewiesenen Brutvogelarten lasen sich in der Gilde der Gehdlzbriter zusam-
menfassen.

Unter den Anhang I-Arten Vogelschutzrichtlinie wurde der Neuntéter als Brutvogel im
Untersuchungsgebiet festgestellt. Diese Art ist europaweit geschitzt und es gelten
besondere Schutzmal3inahmen hinsichtlich seines Lebensraumes.

Des Weiteren wurden neun Vogelarten als Nahrungsgaste im Untersuchungsgebiet
nachgewiesen.

Von diesen Arten, die im naheren Umfeld des Untersuchungsgebietes briten oder ge-
legentlich als Nahrungsgéaste auftauchen, sind drei Arten in Anhang | der Vogelschutz-
richtlinie gefihrt. Dabei handelt es sich um Schwarzmilan, Grauspecht und Mit-
telspecht.

3.3 Reptilien

Fur das TK-Blatt 7230 Donauwdrth gibt es Nachweise fur Schlingnatter, Zaun- und
Mauereidechsen (s. Anhang).

Fur die in offenen und locker bewachsenen Flachen potentiell vorkommende Mauer-
eidechse bieten sich innerhalb der StO-Schief3anlage zwar als Lebensraum geeignete
Teilflachen. Auf Grund der die SchieRanlage umgebenden Waldflachen, die eine Aus-
breitungsbarriere fir Mauereidechsen darstellen, ist jedoch nicht von einer lokalen Po-
pulation dieser Reptilienart auszugehen. Auch waren bei den durchgefihrten Bege-
hungen keine Zufallsbeobachtungen von Mauereidechsen zu verzeichnen. Daher wird
ein Vorkommen der Mauereidechse im Untersuchungsgebiet ausgeschlossen. Die
Mauereidechse ist deshalb im weiteren Verlauf der vorliegenden artenschutzrechtli-
chen Prifung nicht Gegenstand der Bewertungen.
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Schlingnattern besiedeln ein breites Spektrum wéarmebegunstigter, offener bis halb-
offener und strukturreicher Lebensrdume. Entscheidend ist ein kleinrdumiges Mosaik
an stark bewachsenen und offenen Stellen sowie Gehdlzen bzw. Gehdlzrandern mit
Biotopelementen wie Totholz, Steinhaufen und Altgrasbestanden. Vor allem muissen
ausreichend Beutetiere vorhanden sein. Schlingnattern ernahren sich hauptsachlich
von Reptilien sowie von Spitz- und echten Mausen, vereinzelt auch von Jungvdgeln.
Als Winterquartiere dienen trockene, frostfreie Erdldcher oder Felsspalten, die Winter-
ruhe dauert je nach Witterungsverlauf von Anfang Oktober bis Anfang November bis
Mitte Marz bis Anfang Mai.

Die intensive Pflege und Nutzung der an die Walle angrenzenden Offenland-Flachen
(SchieZbahnen) werden neben dem Fehlen geeigneter Eiablageplatze als nicht geeig-
nete Bedingungen fir das Vorkommen von Schlingnattern bewertet, so dass diese
Reptilienart in der vorliegenden artenschutzrechtlichen Prifung nicht weiter betrachtet
wird.

Die Zauneidechse besiedelt ein breites Biotopspektrum von strukturreichen Flachen.
Geeignete Lebensrdume sind warmebegunstigt und bieten trockene und gut isolierte
Winterquartiere, geeignete Eiablageplatze, Vorkommen von Beutetieren und De-
ckungsmadoglichkeiten.

Zauneidechsen sind wechselwarme Tiere, die Bereiche mit Ost-, West- oder Stidexpo-
sition zum Sonnen bevorzugen.

Bei Abstimmungen mit Ortskennern wurde von Einzel- bzw. Zufallsbeobachtungen von
Zauneidechsen im Bereich der vorhandenen Park- und Stellflachen berichtet. Daher
wird von einem Vorkommen der Zauneidechse im Vorhabensgebiet ausgegangen.

3.4 Haselmaus (Saugetiere ohne Flederméause)

Der nachfolgende Text stellt eine zusammenfassende Darstellung des Ergebnisberich-
tes zur Untersuchung von Haselmaus-Vorkommen dar. Der Ergebnisbericht zur Unter-
suchung von Haselmaus-Vorkommen ist in Anlage 2 beigefugt.

Fur die Erfassung der Haselmaus wurden samtliche Gehdlzbestande der ehemaligen
Standortschiel3anlage zwischen Juli und November 2015 nach Freinestern, Fral3- und
Kotspuren der Haselmaus abgesucht. Zuséatzlich wurden in den Gehdlzen sidlich der
geplanten Photovoltaikanlage insgesamt 10 Nistrohren installiert.

Die Erhebungen im Bereich der ehemaligen Standortschiel3anlage ergaben keine Hin-
weise auf eine Besiedlung des Gebietes durch die Haselmaus. Es wurden in den Ge-
hdlzen weder Freinester noch Frafl3- und Kotspuren an friichte- und beerentragenden
Strauchern gefunden. Auch in den ausgebrachten Nistréhren fand sich keines der fir
die Art typischen Kugelnester.

Da fur den Donauwdérther Forst mehrere Haselmausnachweise bekannt sind, kann
nicht ganzlich ausgeschlossen werden, dass zumindest einzelne Tiere den Planungs-
raum sporadisch aufsuchen. Eine dauerhafte Besiedlung ist aktuell aber nicht gege-
ben.

Um das Nahrungsangebot fur die Haselmaus zu erhéhen und das Untersuchungsge-
biet insgesamt fur die Art aufzuwerten, sollten in den Randbereichen der geplanten
Photovoltaikanlage verstarkt Haseln sowie friichte- und beerentragende Straucher ge-
pflanzt werden. Des Weiteren sollten 6 Nisthilfen (Nistkdsten bzw. Nistréhren) in den
ungestort verbleibenden, vom Vorhaben nicht betroffenen Gehdlzstrukturen der nahe-
ren Umgebung eingerichtet werden.
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4 Beschreibung des Vorhabens, seiner Wirkfaktoren
sowie der Mal3Bhahmen

4.1 Beschreibung des Vorhabens

Das Gesamt-Vorhaben umfasst die Ausweisung / Einrichtung eines Sondergebietes flr
eine Freiflachen-Fotovoltaik-Anlage. Zur Einrichtung der Fotovoltaik-Anlage sind bau-
liche Anlagen und der Geholzbestand im Bereich der geplanten Anlage zu beseitigen.
Eine Modellierung des Gelandes, d.h. ein Einebnen der drei nérdlichen Damme ist
nicht erforderlich (vgl. Bebauungs- mit Grunordnungsplan LA Eska, Fassung vom
14.04.2016).

Betriebsgebaude sind notwendig fir die Stromgewinnung, die Unterbringung der
Wechselrichter und der Trafostation. Der Standort ist auf dem Grundstick festgelegt (s.
Abb. 5). Die Hohe der Gebaude betragt maximal 3,00 m.

Abb. 5: Planzeichnung Bebauungs- mit Grinordnungsplan, Fassung vom 14.04.2016

Solaranlage: Die Solarmodule werden in ca. Ost-West gerichteten Reihen aufgestan-
dert. Die Module sind gegen Suden geneigt.

Die Module werden nicht mit dem Sonnenverlauf nachgefuhrt, sondern sind immer
gleich ausgerichtet. Die Montage der Modulaufstanderungen erfolgt mittels Ramm-
technik. Die Einzelteile der Fotovoltaik-Anlage werden angeliefert und vor Ort auf den
vorhandenen, befestigten Flachen (Park-/Stellplatze) montiert.

Der um die Schie3anlage vorhandene Zaun bleibt bestehen, so dass keine Umzau-
nung der Solaranlage notwendig wird. In dem bestehenden Zaun werden alle 5 - 10 m
Offnungen fur Kleinsauger geschaffen.
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4.2 Beschreibung der Wirkungen

Zur Bestimmung und Bewertung der Wirkungen des Vorhabens ist zu unterscheiden
zwischen bau-, anlage- und betriebsbedingten Effekten.

Mogliche Wirkfaktoren einer Freiflachen-Fotovoltaik-Anlage sind in Tabelle 2 zusam-
mengestellt (BfN 2009, verandert).

Tab.2: Mdgliche Auswirkungen auf die Schutzgiter der Umwelt (t=temporéar, d=dauerhaft.
Arten, Lebensrdume = fett, hervorgehoben)

Anlagen Wirkfaktoren Schutzgter Wirkbereich
und Pro-
zesse
13 _
2 g & B
8l ol .| ¢& 2 = -
n | € ) = m 2 [
- | W 7] @ — s | £ S
AR IE g 215 | g
L S| B | = = N @ = L
2|2 |s |5 |2|&|e|Ele|s8|2|s
2|2|5|8|8|g|&|=|8|s|8|8
Baubedingte Wirkfaktoren
Baustellen- | Flachenbelegung t t t t t t t X
einrichtung | Bodenverdichtung d d | d X
Bodenabtrag d d d | d X
Baubetrieb | Stoffliche Emissionen t t t t t t X
Schallemissionen t t X
Licht t t X
Erschiitterung t t X
Anlagebedingte Wirkfaktoren
Betriebs- Flachenumwandlung:
gebdude, Versiegelung d d d|d|d
Module, Verdnderung der
Wege Vegetationsstruktur d | d L d
etc. Pflegemanagement d | d|]d]d]|]d]|]d]|]d]|]d]d]|]X]|X
Emissionen und Sichtbarkeit der Anlage
Uberschirmung
(z.B. Schattenwurf) d d d ¢ J d
visuelle Wahrnehm-
barkeit, d d X | X
Licht, Reflexionen
Stoffliche Emissionen t t t t t t t X
Schallemissionen t t X
Flachenzerschneidung:
Barriere fir
wandernde Tierarten : XX
Betriebsbedingte Wirkfaktoren
Kollek_toren, Licht (-Reflexionen) t ¢ i x | x
Bauteile
Erwérmung
(Sonneneinstrahlung) t t ! S
Elektrische | Elektromagnetische
. t X
Leitungen Felder
Erwérmung
(Verlustwérme) t t t X
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Zu konkreten Auswirkungen von PV-Anlagen auf Tiere liegen bisher nur wenige Er-
gebnisse vor: ,Erste systematische Untersuchungen zur Beurteilung potenzieller Aus-
wirkungen von PV-Freiflachenanlagen auf Végel, Sdugetiere und Insekten wurden im
Auftrag des Bundesamtes fur Naturschutz durchgefihrt (GFN 2007). An insgesamt 6
Standorten in verschiedenen Naturrdumen wurden unterschiedliche Modul- und Anla-
getypen untersucht. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen erlauben eine erste Ein-
schatzung der Raumnutzung von Tieren innerhalb der PV-Freiflachenanlagen und ge-
ben Hinweise zu moglichen Irritationswirkungen, Scheuch- und Stérwirkungen oder
Meidungseffekten* (ARGE Monitoring PV-Anlagen 2007).

4.2.1 Baubedingte Wirkungen

Baubedingte Wirkungen sind alle jene, die eine Veranderung des Naturhaushaltes und
des Landschaftsbildes (deren Einzelkomponenten und Wirkungszusammenhéange)
wahrend der Bauphase der Anlagen voriibergehend, also zeitlich begrenzt, verursa-
chen.

Als baubedingte Wirkung ist bei dem geplanten Vorhaben v.a. die Freimachung des
Baufeldes zu nennen. Neben dieser baubedingten Flacheninanspruchnahme kommen
Immissionen aus Bautatigkeiten, wie z.B. Larm, Abgase und Staube, Erschiitterungen
und visuelle Stérungen in Betracht. Bodenverdichtungen treten nur lokal auf, da die
Modulaufstanderungen mittels Rammtechnik errichtet werden.

4.2.2 Anlagebedingte Wirkungen

Die anlagebedingten Wirkungen sind dauerhaft und entstehen durch die technischen
Baukdrper bzw. Bauwerke selbst.
Die Folge konnen sein direkter Flachenverlust (durch Uberbauung), Zerschneidung von
Funktionszusammenhéangen oder Beeintrachtigung von Lebensraumen und die opti-
sche Wirkung der neuen Anlage.

Durch das geplante Vorhaben kommt es durch die Solarmodule zur Verschattung, die
eine Veranderung der Vegetationsstruktur im Plangebiet bewirkt. Stoffliche Emissionen
oder Schall sind nicht zu erwarten. Da der um die SchieRanlage vorhandene Zaun be-
stehen bleibt und somit keine zusatzliche Umzaunung der Solaranlage notwendig ist,
ist auch keine zusatzliche Barrierewirkung zu erwarten. Die ,Durchlassigkeit® wird
durch Schaffung von Offnungen fiir Kleinsduger im Abstand von 5 - 10 m vielmehr
deutlich erhoht.

4.2.3 Betriebsbedingte Wirkungen

Mogliche betriebsbedingte Auswirkungen sind vor allem temporéare Immissionen aus
der PV-Anlage, ggf. aber auch optische Stérungen von Tieren durch Lichtemissionen.
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4.3 Malinahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der konti-
nuierlichen 6kologischen Funktionalitat

4.3.1 Minderungsmalnahmen

Folgende MafRRnahmen werden durchgefihrt, um Geféahrdungen von Tier- und Pflan-
zenarten oder Stérungen von Individuen zu vermeiden oder zu mindern. Die Ermittlung
der Verbotstatbestdnde gem. § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfolgt unter Be-
ricksichtigung folgender Vorkehrungen:

e Erhalt von Lebensrdumen, soweit als méglich.
Die geplante PV-Anlage wird im Bereich der bisher intensiv gepflegten Schiel3-
bahnen errichtet. Dabei missen die vorhandenen Geholzstrukturen v.a. im Be-
reich der Erdwalle zwischen den Schiel3bahnen beseitigt werden.
Flachige Versiegelungen werden durch fundamentlose Modulbefestigungen
vermieden, der Versiegelungsgrad im Bereich der PV-Anlage damit verringert.
Die Habitate aul3erhalb des Bereiches der Solaranlage werden grundsatzlich
erhalten.

e Vermeidung der Beeintrachtigung von gehdlzbritenden Vogelarten und von
Haselmausen.
Gem. 8§ 39 (5) 2. BNatSchG muss ein Riickschnitt oder auf den Stock Setzen
von Baumen, ,die aulBerhalb des Waldes, von Kurzumtriebsplantagen oder
gartnerisch genutzten Grundflachen stehen, Hecken, lebenden Zaunen, Gebl-
schen und anderen Gehdlzen" im Zeitraum 01.10. — Ende Februar erfolgen.
Sollte eine Beseitigung von Gehdlzen innerhalb des Schutzzeitraumes 01.03. —
30.09. notwendig werden, so kann dies nur mit Ausnahmegenehmigung der
Unteren Naturschutzbehorde erfolgen. In diesem Fall ist zur Vermeidung arten-
schutzrechtlicher Tatbestdnde eine Fallung von Gehdlzen mit Brutvorkommen
erst nach Ende des Brutzeitraumes bzw. Abschluss der Brut durchzufiihren.
Im zur Aufstellung von Solarmodulen geplanten Bereich wurde nach Abstim-
mung mit der Unteren Naturschutzbehorde beim LRA Donau-Ries Ende Febru-
ar 2015 ein Ruckschnitt der vorhandenen Gehdlze durchgefiihrt (auf den Stock
setzen).

e Pflanzung von Geholzen.

4.3.2 Naturschutzrechtlich notwendige KompensationsmalRnahmen

Im Zusammenhang mit dem Eingriffsvorhaben entsteht ein Bedarf fur naturschutzrecht-
liche Kompensationsmaflinahmen. Die entsprechenden Kompensationsflachen liegen
auf der bundeseigenen Liegenschaft Neuburg (s. Abb. 6). Die Flachen befinden sich im
gleichen Naturraum wie der Eingriff (Frankische Alb) und erfillen somit die Vorausset-
zung nach BNatSchG.

Auf Grund der Entfernung ist jedoch keine artenschutzrechtliche Wirkung dieser Malf3-
nahmen fir die lokalen Populationen im Vorhabensgebiet zu erwarten.
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Abb. 6: Mdgliche Kompensationsflachen in Neuburg (Abb. ohne MalR3stab)
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5 Prifung moglicher Verbotstatbestande nach § 44
BNatSchG

5.1 Vogel

Arten/Artengruppe: Vogel

Gilde: Geholzbriter

Grundinformationen

Das Planungsgebiet umfasst die bisher intensiv gepflegten, offenen Schie3bahnen einschliel3-
lich der zwischen den SchieBbahnen vorhandenen Erdwaélle. Die Walle sind mit einem dichten
Gehodlzbestand aus Baumen und v.a. Strauchern unterschiedlicher Arten und unterschiedlichen
Alters bewachsen.

Die Flachen kdnnen Végeln als Rast- und Nahrungshabitat, die Gehdlze als Nistplatze dienen.
Im Untersuchungszeitraum April bis einschlielich Juni 2014 wurden im Gesamtgebiet der
ehemaligen SchieBanlage 29 Brutvogel-Arten nachgewiesen, darunter der Neuntotter als An-
hang I-Art gem. Vogelschutzrichtlinie.

Schéadigungsverbote:

Verbot nach §44 (1) 1

Es ist verboten, wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen,
sie zu fangen, zu verletzen oder zu tdten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu
entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstdren.

Verbot nach § 44 (1) 3
Es ist verboten, Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der beson-
ders geschitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschéadigen oder zu zerstéren.

Wirkungsprognose

Der Eingriff in fur Geholzbruter als Fortpflanzungs- und Ruhestatte geeignete Strukturen (He-
cken) kann zu Tétungen von Individuen bzw. zu Zerstérungen von Gelegen fuhren, sollte er
wahrend der Brutzeit der Tiere durchgefihrt werden. Im Zeitraum Herbst/Winter (01.10. — Ende
Februar gem. BNatSchG) kann davon ausgegangen werden, dass die hochmobilen Tiere bei
Gefahr aktiv fliehen kénnen, so dass der Verbotstatbestand nicht gegenstandlich wird.

Sollte eine Beseitigung von Geholzen innerhalb des Schutzzeitraumes 01.03. — 30.09. notwen-
dig werden (mit Ausnahmegenehmigung der Unteren Naturschutzbehorde), so ist diese MalR3-
nahme zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Tatbestédnde bei vorhandenen Brutvorkommen
erst nach Ende des Brutzeitraumes bzw. Abschluss der Brut durchzufihren. Eine bau- oder
anlagebedingte Zerstdérung von Gelegen, Tétung oder Schadigung von Individuen oder ihrer
Entwicklungsformen kann damit vermieden werden.

Ein bei PV-Anlagen prinzipiell mogliches erhdhtes Toétungsrisiko fir Végel durch Kollision mit
Solarmodulen wird als gering eingestuft. Die Solarmodule sind nicht transparent, so dass nicht
die Anfluggefahr wie etwa bei Glasscheiben besteht.

Im Rahmen der Baumaflinahmen wird es zu einer Zerstérung bzw. Schadigung von Fortpflan-
zungs- und/oder Ruhestatten von Gehdlzbriitern kommen. Dabei britet der Neuntdter nicht in
dem zur Aufstellung von Solarmodulen vorgesehenen Bereich, sondern am Nordrand des sid-
lich gelegenen Grinlandbereiches, so dass eine Schadigung durch sowohl direkte als auch
indirekte Auswirkungen flr diese Art ausgeschlossen werden kann.

Bei den betroffenen Gehdlzbritern handelt es sich damit um weitverbreitete Arten, welche
haufig auch im Siedlungsbereich anzutreffen und somit an die Stérungen angepasst sind. Da
im vorliegenden Fall im direkten Umfeld vorhandene Gehélzbestande erhalten bleiben, werden
nur Teilbereiche der Brutreviere betroffen sein und ein Ausweichen der betroffenen Individuen
in die Gehdolzstrukturen der nédheren Umgebung als mdoglich angesehen. Daher wird davon
ausgegangen, dass es vorhabenbedingt nicht zu einer Beeintrachtigung der ©kologischen
Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestatten kommt.
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Bewertung
Der Verbotstatbestand nach § 44 (1) 1 und § 44 (1) 3 wird nicht erfillt.

Konfliktvermeidende Malinahmen:

e Beseitigung von Gehdlzen gem. BNatSchG im Zeitraum 01.10. — Ende Februar.

e Im Zeitraum zwischen 01.03. und 30.09. Untersuchung zu beseitigender Gehdlze vor
Durchfiihrung der MaBnahme auf das Vorhandensein von Brutvorkommen. Bei Vor-
handensein von Jungtieren Beseitigung der Gehélze erst nach Abschluss der Brut
bzw. Ausfliegen der Jungtiere.

Stérungsverbot:

Verbot nach § 44 (1) 2

Es ist verboten, wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der européischen
Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich
durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlech-
tert.

Wirkungsprognose

Fur die im Planungsgebiet und den angrenzenden Kontaktlebensraumen vorkommenden Vo-
gelarten sind Stérungen kurzzeitig wahrend der Bauzeit durch Larm-, Licht- und Staubimmissi-
onen sowie durch die vermehrte Anwesenheit des Menschen anzunehmen.

Da es sich bei den betroffenen Geholzbritern um weitverbreitete Arten handelt, die als nicht
gefahrdet gelten und haufig auch im Siedlungsraum anzutreffen sind, ist nicht mit einer erhebli-
chen Stdrung im Sinne einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Populati-
onen zu rechnen. Hierbei ist zu berticksichtigen, dass sowohl im direkten Umfeld als auch in
der naheren Umgebung der Vorhabenflache Gehdlzflachen vorhanden sind, die ein Auswei-
chen und Verlagern von Brutrevieren ermaéglichen.

Auf Grund der Lage des Brutplatzes des Neuntdters am Nordrand des stdlich gelegenen
Grinlandbereiches, geschitzt durch den sidlichsten Wall kénnen Schadigungen sowohl durch
direkte als auch durch indirekte Auswirkungen des Vorhabens fiir diese Art ausgeschlossen
werden.

Bewertung
Die zu erwartenden Beeintrachtigungen verursachen keine Verschlechterung der Erhal-
tungszustéande der lokalen Populationen und fihren daher zu keinen erheblichen Std-
rungen im Sinne von 8§ 44 (1) 2 BNatSchG. Der Verbotstatbestand wird fur diese Arten
nicht gegensténdlich.
Konfliktvermeidende Mal3nahmen:

e Beseitigung von Gehdélzen gem. BNatSchG im Zeitraum 01.10. — Ende Februar..

BILANUM saP FFVA StO-SchieRanlage DON 160414



B-Plan SO ,FFVA StO-Schie3anlage DON* -18 -
Spezielle artenschutzrechtliche Priifung

5.2 Reptilien

Arten/Artengruppe: Reptilien

Art: Zauneidechse (Lacerta agilis)

Grundinformationen

Die warmeliebende Zauneidechse besiedelt trockenwarme Lebensraume in sonnenexponierter
Lage (Felsheiden, Gerdllhalden, natirliche Kiesschittungen) und anthropogene Sekundar-
biotope, wie z.B. Bahndamme, Brachen, des Weiteren extensiv genutzte Grinland- und Ru-
deralflachen, Wegbdschungen und Garten mit ausreichendem Nahrungsangebot. Tages-
verstecke liegen unter Steinen und Holz, in Kleinsdugerbauten oder selbstgegrabenen Hoéhlun-
gen.

Die Eiablage erfolgt Ende Mai bis Ende Juni in vegetationsarmen, sonnigen und nicht zu tro-
ckenen Bereichen mit guter Dranung; in eine vom Weibchen gegrabene Grube, Zweitgelege
sind moglich (zwischen Ende Juni und Ende Juli).

Zauneidechsen sind haufig stark ortsgebunden (Wanderbewegungen im Habitat: max. etwa
20-50 m).

Zauneidechsen Uberwintern in Fels- oder Erdspalten, Baumstubben, verlassenen Nagerbauten
oder selbstgebauten Rohren. Die Winterruhe beginnt etwa ab September, spatestens ab Mit-
te/Ende Oktober und dauert bis April.

Schéadigungsverbote:

Verbot nach § 44 (1) 1

Es ist verboten, wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen,
sie zu fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu
entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstdren.

Verbot nach § 44 (1) 3

Es ist verboten, Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der beson-
ders geschitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschéadigen oder zu zerstéren.

Wirkungsprognose

Die Flachen im Vorhabenbereich sind auf den Wéllen mit dichten Gehélzen bewachsen, die
offenen SchieRbahnen sind intensiv gepflegt. Daher ist im Aufstellbereich der Solarmodule nur
sehr eingeschranktes Habitatpotenzial fiir die Zauneidechse vorhanden. Zudem konnten im
Zuge der durchgefiihrten Kartierungen zu Brutvégeln und Biotopen keine Zauneidechsen
beobachtet werden, so dass davon ausgegangen wird, dass die Zauneidechse auf Grund der
Habitateigenschaften im Bereich der Schiel3bahnen kein Vorkommen ausbildet.

Daher wird der Verbotstatbestand nach § 44 (1) 1 BNatSchG nicht erfuillt.

Auch mit einem Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten ist auf Grund der Biotopausstat-
tung der Schiel3bahnen nicht zu rechnen.

Bewertung
Der Verbotstatbestand nach § 44 (1) 1 und § 44 (1) 3 wird nicht erfillt.

Konfliktvermeidende MaRnahmen oder CEF-MaRRnahmen sind nicht erforderlich.
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Stérungsverbot:

Verbot nach § 44 (1) 2

Es ist verboten, wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europaischen
Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich
durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlech-
tert.

Wirkungsprognose

Fur die Zauneidechse kann es baubedingt zu Beeintrachtigungen durch Staub- und Schad-
stoffimmissionen sowie durch Erschitterungen und Beunruhigungen kommen.

Im Aufstellbereich der Solarmodule ist nur eingeschranktes Habitatpotenzial fur die Zaun-
eidechse vorhanden, in den umliegenden Lebensraumen (Schotterflaichen der Pistolenschiel3-
stéande, stidexponierte Griinlandsaume am sidlich gelegenen Feldgehélz) sind keine erhebli-
chen Vorhabenswirkungen zu erwarten und die Auspragung der Flachen unter den Solarmodu-
len (Dauergrinland mit extensiver Mah- oder Weidenutzung, Unterlassen von Dingung und
Verzicht auf den Einsatz von Pestiziden) lasst Habitatpotenzial fur Zauneidechsen erwarten.

Dabher ist nicht mit einer erheblichen Stérung im Sinne einer Verschlechterung des Erhaltungs-
zustandes der lokalen Zauneidechsenpopulation zu rechnen.

Bewertung

Die zu erwartenden Beeintrachtigungen verursachen keine Verschlechterung der Erhal-
tungszustande der lokalen Populationen und fithren daher zu keinen erheblichen St6-
rungen im Sinne von § 44 (1) 2 BNatSchG. Der Verbotstatbestand wird fur diese Arten
nicht gegenstandlich.

Konfliktvermeidende MaRnahmen oder CEF-MaRnahmen sind nicht erforderlich.
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6 Zusammenfassung

Der Bebauungsplan ,Freiflachen-Fotovoltaik-Anlage an der ehemaligen StO-Schiel3-
anlage” sieht die Errichtung einer Freiflachen-Fotovoltaik-Anlage auf einer Teilflache
der ehemaligen Standort-Schief3anlage Donauworth vor. Fir dieses Vorhaben ist eine
spezielle artenschutzrechtliche Prifung durchzufihren.

Das Untersuchungsgebiet liegt nérdlich von Donauwérth und umfasst den Bereich der
ehemaligen StO-SchiefRanlage Donauworth mit einer Gesamtflache von rd. 11 ha.

Das Plangebiet liegt im Naturpark ,Altmuhltal, die umgebenden Walder sind als
Schutzzonen im Naturpark als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen. Die das Vorha-
bengebiet umgebenden Flachen sind Teilflichen des FFH-Gebietes 7230 ,Donau-
worther Forst mit Standortiibungsplatz und Harburger Karab®.

Eine amtliche Biotopkartierung lag fur das Planungsgebiet wegen der militarischen
Nutzung bisher nicht vor, so dass im Jahr 2014 eine eigene Biotoptypenkartierung
durchgefuhrt wurde. Der Untersuchungsraum lasst sich entsprechend der bisherigen
Nutzung in zwei Bereiche unterteilen:

Im Norden die eigentliche Schief3anlage mit dem Pistolenschiel3stand und den sudlich
angrenzenden, langen SchieRbahnen, Park-/Stellflachen und Gebauden. Zwischen
den SchieBbahnen sind jeweils gehdlzbestandene Schutzwalle vorhanden. Die Griin-
landflachen zwischen den langen Schiel3bahnen wurden und werden noch regelmafig
mehrmals jahrlich geméht.

Sudlich der SchieBbahnen sind ein Feldgeh6lz und eine am sudlichen Rand des Un-
tersuchungsgebietes gelegenen Baumreihe vorhanden. Das zwischen diesen Gehdlz-
bestanden groR¥flachig ausgebildete Griinland wird in der Regel einmal im Jahr gemaht
und danach zweimal mit Schafen beweidet.

Das Gesamt-Vorhaben umfasst die Ausweisung / Einrichtung eines Sondergebietes fir
eine Freiflachen-Fotovoltaik-Anlage. Zur Einrichtung der Fotovoltaik-Anlage sind bau-
liche Anlagen und der Geholzbestand im Bereich der geplanten Anlage zu beseitigen.
Eine Modellierung des Gelandes, d.h. ein Einebnen der drei nérdlichen Damme ist
nicht erforderlich.

Auf Grund der Auspragung des Planungsgebietes werden fir das Vorhaben Aussagen
zu Saugetieren, Brutvogeln und Reptilien als notwendig angesehen, da ein Vorkom-
men dieser Artengruppen nicht auszuschlie3en ist.

Zur Bestandserfassung wurden eigene Untersuchungen durchgefiihrt (Biotoptypen,
Brutvogel, Haselmaus) sowie vorhandene Daten erhoben und ausgewertet (aktuelle
Biotopkartierung, Artenschutzkartierung LfU).

Um Gefahrdungen von Tier- und Pflanzenarten oder Stérungen von Individuen zu ver-
meiden oder zu mindern, werden Bauzeitenbeschrankungen vorgesehen, Lebensrau-
me soweit als mdglich erhalten und Gehdlze gepflanzt.

Zur Aufwertung des Untersuchungsgebietes insgesamt fir die Haselmaus sollten in
den Randbereichen der geplanten Photovoltaikanlage verstéarkt Haseln sowie frichte-
und beerentragende Straucher gepflanzt und 6 Nisthilfen fiir Haselméause in den unge-
stort verbleibenden, vom Vorhaben nicht betroffenen Gehdélzstrukturen der néaheren
Umgebung installiert werden.

Unter Bertcksichtigung der vorgesehenen MalRhahmen und da die 6kologische Funkti-
on der von dem Eingriff betroffenen Flachen im raumlichen Zusammenhang erhalten
bleibt, werden keine Verbotstatbestédnde ausgeldst.
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Anhang 1:
Vorkommen in TK-Blatt 7230 (Donauwo6rth)
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Vorkommen in TK-Blatt 7230 (Donauwdrth)
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Erweiterte Auswahl nach Lebensraumtypen:

I [ suche |

Saugetiere

Wissenschaftlicher Name ¥ &

Castor fiber *

Eptesicus serotinus

Muscardinus avellanarius

Myotis bechsteinii
Myotis daubentonii
Myotis myotis

Myotis mystacinus
Myotis nattereri
Nyctalus leisleri
Nyctalus noctula
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Pipistrellus pipistrellus
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Plecotus auritus
Plecotus austriacus

Vespertilio murinus

Vogel

Deutscher Name ¥ &
Biber *
Breitfligelfledermaus
Haselmaus
Bechsteinfledermaus
Wasserfledermaus
GroRes Mausohr
Kleine Bartfledermaus
Fransenfledermaus
Kleinabendsegler
Grol3er Abendsegler
Rauhhautfledermaus
Zwergfledermaus
Miuckenfledermaus
Braunes Langohr
Graues Langohr

Zweifarbfledermaus

Wissenschaftlicher Name #

Accipiter gentilis
Accipiter nisus

Acrocephalus arundinaceus

Acrocephalus scirpaceus

Alauda arvensis
Alcedo atthis
Anthus trivialis

Apus apus

Ardea cinerea

Asio otus

Bubo bubo

Buteo buteo
Carduelis cannabina
Charadrius dubius
Ciconia ciconia
Circus aeruginosus
Columba oenas
Corvus corax
Corvus monedula
Coturnix coturnix
Cuculus canorus
Cygnus olor
Delichon urbicum
Dendrocopos medius

Dryobates minor

Deutscher Name ™ &

Habicht

Sperber
Drosselrohrsénger
Teichrohrsanger
Feldlerche
Eisvogel
Baumpieper
Mauersegler
Graureiher
Waldohreule
Uhu
Méausebussard
Bluth&nfling
Flussregenpfeifer
WeiRstorch
Rohrweihe
Hohltaube
Kolkrabe

Dohle

Wachtel
Kuckuck
Hockerschwan
Mehlschwalbe
Mittelspecht
Kleinspecht
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Dryocopus martius
Emberiza citrinella
Falco peregrinus
Falco tinnunculus
Ficedula albicollis
Ficedula hypoleuca
Gallinago gallinago
Gallinula chloropus
Hippolais icterina
Hirundo rustica
Jynx torquilla
Lanius collurio
Locustella fluviatilis
Locustella luscinioides
Locustella naevia
Luscinia megarhynchos
Luscinia svecica
Milvus migrans
Milvus milvus
Motacilla flava
Oenanthe oenanthe
Oriolus oriolus
Passer montanus
Perdix perdix
Pernis apivorus
Phoenicurus phoenicurus
Picus canus

Picus viridis
Podiceps cristatus
Remiz pendulinus
Saxicola rubetra
Streptopelia turtur
Strix aluco

Sylvia communis
Sylvia curruca

Vanellus vanellus

Kriechtiere

Schwarzspecht
Goldammer
Wanderfalke
Turmfalke
Halsbandschnapper
Trauerschnapper
Bekassine
Teichhuhn
Gelbspotter
Rauchschwalbe
Wendehals
Neunttter
Schlagschwirl
Rohrschwirl
Feldschwirl
Nachtigall
Blaukehlchen
Schwarzmilan
Rotmilan
Wiesenschafstelze
Steinschmatzer
Pirol

Feldsperling
Rebhuhn
Wespenbussard
Gartenrotschwanz
Grauspecht
Grinspecht
Haubentaucher
Beutelmeise
Braunkehlchen
Turteltaube
Waldkauz
Dorngrasmiicke
Klappergrasmuicke
Kiebitz
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Wissenschaftlicher Name ¥ & Deutscher Name ¥ & RLB RLD EZK EZA
2 3 u u

Coronella austriaca Schlingnatter

Lacerta agilis Zauneidechse \% \% u u
Podarcis muralis Mauereidechse 1 \% u u
Lurche

Wissenschaftlicher Name # Deutscher Name ¥ & RLB RLD EZK EZA
Bombina variegata Gelbbauchunke 2 2 s g
Bufo calamita Kreuzkrote 2 \% S

Hyla arborea Laubfrosch 2 3

Pelophylax lessonae Kleiner Wasserfrosch D G ? ?
Libellen

Wissenschaftlicher Name # & Deutscher Name ¥ & RLB RLD EZK EZA
Ophiogomphus cecilia Grine Keiljungfer 2 2 g
Schmetterlinge

Wissenschaftlicher Name * & Deutscher Name ¥ 4 RLB RLD EZK EZA
Maculinea arion Quendel-Ameisenblauling 8 2 u [s}

Weichtiere
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Vorkommen in TK-Blatt 7230 (Donauwdrth)

Wissenschaftlicher Name # & Deutscher Name # & RLB RLD EZK

Unio crassus (Gesamtart) Gemeine Flussmuschel 1 1 S

Gefalpflanzen

Wissenschaftlicher Name * & Deutscher Name ¥ & RLB RLD EZK
Apium repens Kriechender Sellerie 2 1 s
Cypripedium calceolus Européischer Frauenschuh 3 3 u

Dokumente zum Download

] Tabelle(n) exportieren (Format:CSV, Zeichenkodierung: UTF-8) - CSV
Die Arten werden mit Lebensrauminformationen exportiert.

Legende Rote Listen geféahrdeter Arten Bayerns (RLB 2003) bzw. Deutschlands (RLD 1996 Pflanzen und
1998/2009 Tiere)

| Kategorie | Beschreibung |
0 Ausgestorben oder verschollen
Vom Aussterben bedroht
Stark gefahrdet
Gefahrdet

Extrem seltene Arten und Arten mit geografischer Restriktion

1
2
3
G Gefahrdung anzunehmen, aber Status unbekannt
R
\Y Arten der Vorwarnliste

D

Daten defizitar

Legende Erhaltungszustand in der kontinentalen (EZK) bzw. alpinen Biogeografischen Region (EZA)
Deutschlands bzw. Bayerns (Vdgel)

I Erhaltungszustand | Beschreibung |

s unglinstig/schlecht

u ungtinstig/unzureichend
gunstig
unbekannt

* Die Populationen in Ostdeutschland, Siiddeutschland, Nordrhein-Westfalen und Saarland sind bereits in einem ginstigen
Erhaltungszustand

Legende Erhaltungszustand erweitert (Vogel)

| Brut- und Zugstatusl Beschreibung |

B Brutvorkommen

R Rastvorkommen

D Durchziigler

S Sommervorkommen
w Wintervorkommen

Legende Lebensraum

| Lebensraum | Beschreibung

1 Hauptvorkommen
2 Vorkommen
3 potentielles Vorkommen
4 Jagdhabitat
Themen Service Wir Presse
B Themen A-Z B Umweltdaten B Wir Uber uns B Pressemitteilungen
B Wirtschaft B Publikationen bestellen B Kontakt B Pressefotos
B Umweltqualitat B Ansprechpartner B Stellenangebote B Veranstaltungen
B UmweltWissen B Leihausstellungen B Ausschreibungen B Kontakt zur Pressestelle
r'Y
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Spezielle artenschutzrechtliche Priifung

Anhang 2:
Ergebnisbericht zur Untersuchung von Haselmaus-
Vorkommen

BILANUM saP FFVA StO-SchieRanlage DON 160414



BILANUM
Dr. Wolfgang Schmidt
Am Hasenbichel 30

86650 Wemding

Donauwdrth: Sondergebiet ,Freiflachen-Photovoltaika nlage an der ehemaligen
SammelstandortschieR3anlage*”

Haselmaus ( Muscardinus avellanarius)

Allgemeines

Die Haselmaus kann die verschiedensten Waldtypen besiedeln. Sie gilt als eine Charakterart
artenreicher und lichter Walder mit gut ausgebildeter Strauchschicht. Besonders gtinstig sind
lichte, mdglichst sonnige Laub- und Mischwalder. Aul3erdem besiedelt sie auch Parkland-
schaften, Auwélder, Gebische und Hecken. Dunkle Walder mit geringer Strauch- und Kraut-
schicht werden weitgehend gemieden. Entscheidend fiir eine Besiedlung ist das Angebot an
Nahrung, die aus Knospen, Bliten, Pollen, NUssen, Friichten und auch kleinen Insekten be-
steht. Besonders im Herbst ist eine energiereiche Kost wichtig, damit sich die Tiere ausrei-
chende Fettreserven fiir die Uberwinterung aufbauen kénnen.

Kleinere Bestdnde der Haselmaus kdnnen nur tUberleben, wenn immer wieder Individuen in
ein Gebiet einwandern kénnen bzw. ein Austausch mit Nachbarpopulationen mdglich ist.
Deshalb sind Verbindungen tber Hecken und Baume zwischen Waldflachen enorm wichtig
fur die Art. Hecken und Baumreihen in der offenen Landschaft sowie Griinbriicken Uber
Stral3en sind entscheidend flr ihren Bestand. Die MindestgrofR3e fur eine eigenstandig Uber-
lebensfahige Population wird mit 20 ha Waldflache angegeben.

Haselm&use sind nachtaktiv und bewegen sich meist weniger als 70 m um das Nest. Dabei
sind sie vor allem in der Strauch- und Baumschicht unterwegs. Haselmause fertigen charak-
teristische Schlaf- und Brutnester aus trockenem Gras, Laub, Bastfasern und Moos. Die
Nester kdnnen frei aufgehéangt in der Vegetation oder in Baumhohlen und Nistkasten ange-
legt werden.



Untersuchungsflachen

Fur die Erfassung der Haselmaus wurden samtliche Gehdlzbestande der ehemaligen Stand-
ortschieRanlage untersucht.

Untersuchungsmethode

Zur Ermittlung von Vorkommen der Haselmaus wurden die Gehdlze des Untersuchungsge-
bietes zwischen Juli und November 2015 nach Freinestern, Fraf3- und Kotspuren der Hasel-
maus abgesucht. Zusétzlich wurden in den Gehdlzen sudlich der geplanten Photovoltaikan-
lage insgesamt 10 Nistrohren installiert (vgl. Abbildung 1). Die Stellzeit betrug ca. 11 Wochen
von Ende August bis Anfang November 2015. Der Abbau der Nistrohren erfolgte im Rahmen
der ersten Kontrolle. Die Nistrohren waren von bodennah bis in Hohen von ca. 1,50 m aus-
gebracht und nicht bekdédert.

Abbildung 1: Haselmausnistrohre.

Ergebnisse

Die Erhebungen im Bereich der ehemaligen StandortschieRanlage ergaben keine Hinweise
auf eine Besiedlung des Gebietes durch die Haselmaus. Es wurden in den Geholzen weder
Freinester noch Fral3- und Kotspuren an frichte- und beerentragenden Strauchern gefun-
den. Auch in den ausgebrachten Nistrohren fand sich keines der fir die Art typischen Kugel-
nester (vgl. Abbildung 2).
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Abbildung 2: Charakteristisches Kugelnest der Haselmaus aus Laub und Moos.

Bewertung der Ergebnisse

Der Planungsraum weist nur kleinflachig Strukturen auf, die von der Haselmaus als Lebens-
raum genutzt werden kdnnen. Das Fehlen von Hohlen- und Biotopbaumen und die Grol3e
der Gehdlzbestdnde im Planungsraum sind fur die Haselmaus eher unglnstig. Zudem ist
das Angebot an beeren- und frichtetragenden Strauchern, das fur ihr Vorkommen entschei-
dend ist, nur gering. Da das Untersuchungsgebiet am Rande des Donauwdrther Forstes
liegt, aus dem mehrere Haselmausnachweise bekannt sind, kann nicht ganzlich ausge-
schlossen werden, dass zumindest einzelne Tiere den Planungsraum sporadisch aufsuchen.
Eine dauerhafte Besiedlung ist aktuell aber nicht gegeben.

Malnahmen

Um das Nahrungsangebot fur die Haselmaus zu erh6hen und das Untersuchungsgebiet ins-
gesamt fur die Art aufzuwerten, sollten in den Randbereichen der geplanten Photovoltaikan-
lage verstarkt Haseln sowie frichte- und beerentragende Straucher gepflanzt werden.

Bearbeitung: Diplom-Biologin Ingrid Faltin
Am Wasserschloss 28b, 91126 Schwabach

Schwabach, den 25.11.2015 / _,,—-/') oo
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Anlage 2
FFH-VA

Dokumentation der FFH-Vertraglichkeitsabschatzung (FFH-VA)

A Grundinformation

Plans

Name des Projektes oder

Freiflachen-Fotovoltaik-Anlage an der ehemaligen StO-SchieBanlage Donauwdrth

Natura 2000-Gebiet Nr.

Name
7130-371

Harburger Karab

Donauwdrther Forst mit Standortiibungsplatz und

FFH oder/und SPA
FFH

Kurze Beschreibung des
Projektes oder Plans

Errichtung einer Freiflichen-Fotovoltaik-Anlage auf einer Teilflache der ehemaligen
StO-SchieRanlage Donauwdrth Fl.-Nr. 2587, Gmkg. Donauwdérth

Vorliegende Unterlagen

Gebietsdaten LfU 2008, Erhaltungsziele RvS 30.04.2008, Standard-Datenbogen

Mail)

Vorhabenstrager
(Name, Adresse, Telefon, Fax, E-

Sonnwerk energy GmbH, Lederergasse 31, 84130 Dingolfing
Tel.: 08731/1477, Fax: 08731/1462, E-Mail: info@sonnwerk.com

Genehmigungsbehdrde

LRA Donau-Ries

Naturschutzbehdrde

UNB LRA Donau-Ries

B Durch das VVorhaben betroffene Schutzguter gemald Erhaltungsziel/Schutzzweck

SDB Bechstein-
fledermaus,
Myotis bech-
steinii)

Fledermause (It.

Das Griinland der SchieRbahnen ist nicht als ausgesprochener Trocken-
oder Magerrasen einzustufen und entspricht auch nicht dem LRT 6510.
Es handelt sich jedoch um 6kologisch hochwertiges, extensiv genutztes
und artenreiches Griinland, das als Biotoptyp ,artenreiches Extensiv-
grinland (GE)" anzusprechen ist.

Die im Rahmen des geplanten Vorhabens zu beseitigenden Gehdlze und
Bauwerke stellen keine geeigneten Quartierméglichkeiten fir Fleder-
méuse dar, so dass Quartiervorkommen hier ausgeschlossen werden
kénnen. Das Untersuchungsgebiet kann von Fledermdusen auch nach
Realisierung des geplanten Vorhabens als Nahrungshabitat genutzt
werden. Die im SDB und unter den Erhaltungszielen genannte Bech-
steinfledermaus ist eine typische Waldfledermaus, die strukturreiche
Laubwalder oder Mischwélder mit einem grof3en Angebot an Quartieren
in Baumhohlen oder Nistkésten bevorzugt und ihre Jagdgebiete in
unmittelbarer Umgebung zu ihren Quartieren hat, bevorzugt in Buchen-
oder Buchen-Eichenwéldern, in denen ein gut ausgepréagtes Unterholz
vorhanden ist.

Daher erfolgen keine mafgeblichen Funktionsverluste, Verkleinerung
oder Zerschneidung von Lebensraumtypen oder von Habitaten oder Vor-
kommen der fiir das FFH-Gebiet wertgebenden und im Vorhabens-
bereich zu erwartenden LRT oder geschiitzten Arten.

Wegen der kurzen Bauzeit, der zentralen Lage des geplanten Solar-
feldes innerhalb der ehemaligen SchielRanlage mit Abstandsflachen zum
FFH-Gebiet und der Benutzung vorhandener Zufahrten sind keine
Stérungen wertgebender Arten durch die Bautétigkeiten zu erwarten.
Durch die geplante Solaranlage erfolgen weder anlage- noch betriebs-
bedingte Emissionen.

LRT/Arten Wirkfaktoren Magliche erhebliche
(bau-, anlagen-, betriebs-bedingt Beeintrachtigungen
6510 Magere Die Einrichtung des geplanten Solarfeldes ist im Bereich der langen, Da keine anlage- oder
Flachland- intensiv gepflegten SchieBbahnen einschlieBlich der dazwischen betriebsbedingten Schad-
Méhwiesen, liegenden Schutzwélle vorgesehen (Flacheninanspruchnahme 4,48 ha). | stoffemissionen oder

Nahrstoffeintrage in
magere, gegen Eintrage
empfindliche LRT / Vege-
tationsbestande und kein
Habitatverlust fiir das
FFH-Gebiet wertgebender
Arten erfolgen, sind keine
erheblichen Beeintréchti-
gungen der Erhaltungs-
ziele aus dem Vorhaben
zu erwarten.

C Summationswirkung

Ist das geplante Vorhaben im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Planen geeignet, die fir die
Erhaltungsziel/Schutzzweck maRgeblichen Bestandteile des Natura 2000-Gebietes offensichtlich oder
maglicherweise erheblich zu beeintréchtigen?

LRT/Arten Projekt/Plan Wirkfaktoren Magliche erhebliche
(bau-, anlagen-, Beeintrachtigungen
betriebs-bedingt

keine keine bekannt keine keine
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FFH-VA
D Ergebnis
Aufgrund der oben durchgefiihrten FFH-V A sind erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele
auszuschlieBRen
X ja Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den
Erhaltungszeilen vertréglich
] nein FFH-VP erforderlich

[] Im Rahmen der oben durchgefiihrten FFH-VA FFH-VP erforderlich
konnte keine eindeutige Klarung der
Auswirkungen auf die Erhaltungsziele
herbeigeflhrt werden; es verbleiben Zweifel

Die FFH-VA wurde durchgefiihrt
am  13.03.2015, geéndert 30.04.2015 | von  BILANUM Dr. Wolfgang Schmidt

Unterschrift L\S SCQ/\&'

Die FFH-VA wurde an die uNB zur Eingabe in die VA/VP-Datenbank weitergegeben
am | von

Unterschrift
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1 Anlass und Aufgabenstellung

1.1 Ausgangslage

Fur das geplante Vorhaben ,Freiflachen-Photovoltaikanlage auf der ehemaligen
Standort-SchieRanlage” auf einer Teilflache des Grundstiicks Fl.-Nr. 2587, Gmkg. Do-
nauwdrth, sind KompensationsmafRnahmen in der Liegenschaft Neuburg (NSG Kreut,
ehemaliger Standort-Ubungsplatz) vorgesehen.

Der Eingriff durch die geplante Freiflachen-Photovoltaikanlage erfolgt im Naturraum
.Frankische Alb“. GemaR § 15 Abs. 2 S. 3 BNatSchG ist der Ersatz im gleichen Natur-
raum zu leisten. Ausnahmefélle bedurfen einer fachlichen Begriindung (EBA 2013).

Fur diese KompensationsmalRnahmen wurde von der Bundesanstalt fir Immobilien-
aufgaben (BImA) ein erster Vorschlag fir Ersatzmal3nahmen vorgelegt, die im erforder-
lichen Naturraum liegen und den notwendigen Flachenumfang abdecken wirden (s.
Abb. 1).

Mégliche AJE- MaRnahmen
in Neuburg

@  Kleinstruktur anlegen (Sand,
Lesesteinhaufen, Totholz ste.)

l:l Anlage von Heckenstrukturen

l:l Obsthaumpflanzung

l:l Urnbau f Aufhau Heckenstruktur

amm
L._-!Naturraumgrenze

£l £ £
L 36 | 36 | 36

Abb. 1: Maflnahmenvorschlage im NSG Kreut (BImA April 2015)

Die vorab vorgeschlagenen Obstbaumpflanzungen wurden von der Unteren Natur-
schutzbehérde LRA Neuburg-Schrobenhausen (UNB LRA ND-SOB) abgelehnt.
GemaR Abstimmung der BImA mit der Unteren Naturschutzbehtérde LRA Neuburg-
Schrobenhausen vom 19.05.2015 sind jedoch andere Malinahmen mdglich, wofur auf
Grund des Schutzstatus in Neuburg-Kreut (NSG, FFH-Gebiet) ein entsprechendes
Konzept vorzulegen ist.

BILANUM PEPL Maflinahmen NSGKreut 150929



Ehemalige StO-Schief3anlage Donauwdérth -2-
MaRnahmenkonzept Kreut

1.2 Rahmenbedingungen und Aufgabenstellung

Der ehemalige Standort-Ubungsplatz (StOUbPI) in Kreut ist als Naturschutzgebiet
(NSG) ausgewiesen und Teilflache 03 des FFH-Gebietes 7232-301 ,Donau mit Jura-
hangen zwischen Leitheim und Neuburg”“ (s. Abb. 2).

0 50100 200m
Mafistab 1:10.000

Abb. 2:  Ubersicht iiber NSG Kreut (Quelle: Bayerische Vermessungsverwaltung 2015)

TRt

e

Fiur das FFH-Gebiet 7232-301 liegt ein Managementplan (Stand Entwurf 31.12.2014)
vor, der voraussichtlich im Herbst 2015 verdéffentlicht werden soll (AELF 2015).

Weitere verwendete Grundlagen sind die amtliche Biotopkartierung (bayer. LfU), die
Verordnung fur das NSG Kreut (Regierung von Oberbayern 2010), Ausziige aus der
Forsteinrichtung Liegenschaft Neuburg (BImA, Bundesforstbetrieb Hohenfels, Forstre-
vier Keltenwall) und Ergebnisse eigener Ortshegehungen.

Das geforderte Konzept fir mogliche KompensationsmalRhahmen entspricht einem
Pflege- und Entwicklungsplan (PEPL). Notwendige Inhalte sind daher im Wesentlichen

o Bewerten der Bestandssituation in den vorgesehenen MalRnahmenflachen ein-
schlieBlich vorhandener Beeintrachtigungen / Zielkonflikte und

e Formulieren von Zielen zu Schutz, Pflege, Erhaltung und Entwicklung von Ar-
ten, Biotoptypen und naturnahen Lebensrdaumen bzw. Standortbedingungen,
von Malinahmen zur Verbesserung der 6kologischen Standortverhéltnisse und
zur Anderung der Biotopstruktur und Erarbeiten von Vorschlagen fur Pflege-
und Entwicklungsmal3nahmen.
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2 Bestandssituation

2.1 Ubersicht

Das Naturschutzgebiet ,Kreut* umfasst einen ehemaligen Standortiibungsplatz der
Bundeswehr mit einer Flache von ca. 181 ha.

Die naturschutzfachliche Bedeutsamkeit dieses Gebietes liegt v.a. im Vorkommen und
dem engen rdumlichen Wechsel unter besonderem Schutz stehender Feucht- und Tro-
ckenstandorte mit Kalkbuchenwaldern, wodurch ein zusammenhangender Komplex-
lebensraum von herausragender Bedeutung entstanden ist. Bedingt durch die viel-
gestaltigen Lebensrdume kommen im Gebiet neben vielen geschitzten und seltenen
Tier- und Pflanzenarten 17 vom Aussterben bedrohte und 31 geféhrdete Arten vor
(LRA ND-SOB).

In Abbildung 3 ist eine Ubersicht iiber die vorgesehenen Flachen fiir Kompensations-
mafl3nahmen dargestellit.

Diese MalRnahmenflachen liegen (mit Ausnahme einer Teilflache im Osten) aul3erhalb
biotopkartierter Bereiche (s. Abb. 3). Des Weiteren wurde bei Auswahl der Flachen
darauf geachtet, dass keine bereits im Managementplan enthaltenen MafRnahmen
Uberplant oder Widerspriiche zur Planung des Managementplanes erzeugt werden (auf
eine Darstellung der MaRnahmen des Managementplanes wird an dieser Stelle wegen
des Entwurfs-Standes verzichtet).

vorgese hene
Kompensationsflac hen

Abb. 3:  Ubersicht tiber vorgesehene MaRnahmenflachen im NSG Kreut

Die am westlichen Rand des NSG gelegene MaRRnahmenflache liegt randlich aul3er-
halb des erforderlichen Naturraumes (vgl. Abb. 1).
Es wird vorgeschlagen, diese Flache dennoch als ErsatzmalRnahme anzuerkennen, da
eine Naturraumgrenze
e in der Landschaft nicht ersichtlich ist (z.B. durch eine ausgepragte Hohenstufe,
einen Gewasserlauf 0.4.),
e nicht an veranderten Auspragungen der vorhandenen Lebensraume und Le-
bensraumtypen erkennbar ist und
e sich auch geologisch nicht begriinden lasst (vgl. Abb. 4: Schichtgrenzen zwi-
schen Oberer SuRwassermolasse (OS) und Oberkreide (kro) verlaufen nicht im
Bereich der Naturraumgrenzen).
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Abb. 4.  Ausschnitt aus der geologischen Karte im Bereich NSG Kreut

2.2 MaRRnahmenflachen

Folgende Bereiche innerhalb des NSG ,Kreut* werden als MaRnahmenflachen vorge-
schlagen:

2.2.1 Nadelgehdlze im Westen

Die Nadelgehdlzflachen stellen sich als 50-jahrige, gedrangte bis lockere Fichtenrein-
bestéande dar, an den Randern sind Larchen und Kiefern beigemischt. Die Maf3nah-
menflache umfasst 3 Teilflachen mit einer GroéBe von insgesamt 14.400 m?2
(s. Abb. 5 und Anlage 1.1).

3

P o=

e

-,

Strukturarme

imittlers Auspr

114400 w2 WP =
|

{
!
!
!

Ansicht westliche Teilflache

Abb. 5: Nadelgeholzflachen im Westen des NSG ,Kreut"
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2.2.2 Waldrand im Norden

Die Waldflache im Norden des NSG ,Kreut* umfasst Kiefern-dominierten Nadelmisch-
wald, im nordlichen Bereich ca. 45-jahrig, im sidlichen Bereich ca. 70-jahrig (s. Abb. 6
und Anlage 1.2). V.a. am westlichen Waldrand sind Pappeln und Fichten eingestreut.
Als MaRnahmenflache wird der Waldrand in einer Tiefe von ca. 30 m vorgeschlagen,
so dass sich eine Flache von 10.500 mz ergibt.

Strukturre i her Nade Iholzforst,
s mittlers Auspragung: N722
|10.5(I) m?* ¥ WP/m? = 73.500 WP

Abb. 6: Waldrand im Norden des NSG ,Kreut*

2.2.3 Geholzsukzession im Osten

Urspringlich artenreiche Sukzessionsflachen im Nordosten des NSG ,Kreut* weisen
zunehmende und immer dichter werdende, daher unterwuchsarme Gehdlz- (v.a. Wei-
den-) Sukzession auf (s. Abb. 7 und Anlage 1.3).

Als MalRnahmenflache werden 2 Teilflachen mit insgesamt 8.300 m2 vorgeschlagen.

ystandorifremden Geholzen I
Stark we rbuschie Grunkandbrache : B1E

Ansicht von Sudwesten

Abb. 7:  Dichte Geholzsukzession im Nordosten des NSG , Kreut"
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3 Malknahmen (s. Anlage 2)

3.1.1 Nadelgehotlze im Westen

Fur die Nadelgeholzflachen ist ein Umbau in lichte, artenreiche Laubmischwalder vor-
gesehen (s. Anlage 2.1). Randlich vorhandene Larchen und Kiefern bleiben - soweit
mdglich - erhalten. Jagdliche Einrichtungen werden in der vorhandenen Anzahl erhal-
ten oder wieder hergestellt.

Je nach Tiefe des Bestandes bzw. der MalRnahmenflache wird ein Waldsaum von 5 -
10 m Tiefe angelegt.

Vorgeschlagene Pflanzenarten:

e Laubwald:
Acer platanoides und A. pseudoplatanus, Corylus avellana, Crataegus laevigata,
Fagus sylvatica, Lonicera xylosteum, Sorbus torminalis.

e N- und O-exponierter Waldsaum:
Acer campestre, Euonymus europaeus, Prunus padus, Rhamnus frangula, Sambucus
nigra, Viburnum opulus.

e S- und W-exponierter Waldsaum:
Quercus robur, Sorbus domestica und S. aria, Berberis vulgaris, Euonymus europaeus,
Malus sylvestris, Prunus mahaleb, Pyrus communis, Rhamnus catharticus, Rosa
arvensis.

3.1.2 Waldrand im Norden

Es soll ein lichter, artenreicher Waldmantel auf ca. 30 m Tiefe entwickelt werden (s.
Anlage 2.2).

Vorgesehene MalRnahmen sind:

e am Ost-exponierten Waldrand 5 m breit Abraumen der vorhandenen Vegetati-
on, Anlage eines Gras-Kraut-Saumes, am Sud-exponierten Waldrand vorhan-
denen, standortgerechten Laubholzaufwuchs sowie offene Bereiche erhalten
und pflegen,

e 10 m breite Anpflanzung von Vorwald-/Heckenarten* und

e auf ca. 15 m Entwicklung eines lichten, artenreichen Laubmischwaldes durch
Entnahme von Nadel- und standortfremden Gehdlzen (v.a. Pappeln) und Na-
turverjingung mit Entwicklungspflege.

Dabei Erhalt der Kiefern im Bereich des westlichen Abbauweihers zur Vermei-
dung von Laubeintrag in den Weiher (Wasserqualitat, Schutz wertvoller Artvor-
kommen).

*VVorgeschlagene Pflanzenarten:
e Heister: Quercus robur, Acer campestre, Sorbus domestica und S. aria.
e Straucher: Berberis vulgaris, Euonymus europaeus, Malus sylvestris, Prunus
mahaleb, Pyrus communis, Rhamnus catharticus, Rosa arvensis.

3.1.3 Geholzsukzession im Osten

Zur Entwicklung und zum Erhalt von lockerer Gehdlzsukzession werden standort-
fremde Gehdlze entnommen und dichte Gehdlzsukzession aufgelichtet (s. Anlage 2.3).
In entstehenden Freiflachen erfolgt kein Oberbodenauftrag, so dass kleinraumig Roh-
bodenstandorte entstehen. Sid- und westexponierte Béschungen des im sidlichen
und ostlichen Bereich vorhandenen Walles werden freigestellt und offen gehalten.

Als PflegemalRnahmen erfolgen Beweidung und Geholzschnitte in 5-jahrigem Abstand.
Entwicklungsziel ist Magerrasen mit einem hohen Anteil an Brachezeigern, Verbu-
schung < 50 %.
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4 Anrechenbarkeit der MalRhahmen

Gemal} Bebauungs- mit Grinordnungsplan ergibt sich ein flachenhafter Ausgleichs-
bedarf von ca. 34.050 m2 (LA Eska, Stand 24.04.2015). Dieser Ausgleichsbedarf wird
zu einem hohen Anteil durch Inanspruchnahme von 9.210 m? Gehdlzflache verursacht,
fur die gemal Vorgabe UNB LRA DON ein Ausgleichsfaktor von 3,0 anzusetzen ist
(27.630 m2 Ausgleichsflache fur Gehdlze und 6.420 m2 Ausgleichsflache flr Wiesen
und unbebaute Flachen).

Die Aufwertung der Flachen bzw. Lebensrdume im NSG ,Kreut‘ durch die geplanten
Maf3nahmen ist gemafl Abstimmung mit der UNB LRA ND-SOB vom 15.06.2015 mit
der aktuellen bayerischen Kompensationsverordnung (BayKompV) zu bewerten.
Danach ergibt sich durch die vorgesehenen MalRnahmen eine Aufwertung um 166.000
Wertpunkte (WP), s. Tab. 1).

Tab.1l: Gegenuberstellung Bestand - Planung MaRnahmenflachen NSG ,Kreut”

Bestand

Biotop-/Nutzungstyp Typ-Nr. BiotopgroRe Grundwert Flachenwert
Stark verbuschte Griinlandbrache B13 8.300 m2 mittel 6 WP/m?2 49.800 WP
Strukturarmer Nadelholzforst, mittel N712 14.400 m?  gering 4 WP/m? 57.600 WP
Strukturreicher Nadelholzforst, mittel N722 10.500 m?2 mittel 7 WP/m2 73.500 WP
Flachenwert vor Ma nahme (Bestand) 33.200 m? 180.900 WP
Planung

Biotop-/Nutzungstyp Typ-Nr. BiotopgroRe Grundwert Flachenwert
Magerrasen, Verbuschung < 50% G314 8.300 m2 hoch 11 WP/m? 91.300 WP
Lichter, artenreicher Laubmischwald, jung L131 14.400 m?2 mittel 9 WP/m?2 129.600 WP
Waldmantel trockenwarmer Standort w11l 10.500 m2 hoch 12 WP/m?2 126.000 WP
Flachenwert nach MaRnahme (Planung) 33.200 m? 346.900 WP
Aufwertung 166.000 WP

Da die Genehmigung des Vorhabens Uber einen Bebauungsplan der Stadt Donau-
worth erfolgt, ist jedoch die Eingriffsregelung in der Bauleitplanung gemafr Leitfaden
.Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft, erganzte Fassung StMLU 2003 mal3-
geblich. Daher ist die durch die vorgesehenen MalRhahmen im NSG ,Kreut” erreichba-
re Aufwertung um 166.000 WP in eine entsprechende Ausgleichsflache ,umzurech-

nen-.

In der BayKompV ist eine Bewertung der Biotop- und Nutzungstypen in 3 Wertstufen
mit jeweils 5 Wertpunkten vorgesehen (Wertstufe ,hoch® (11-15 Wertpunkte), ,mittel
(6-10 Wertpunkte), ,gering” (1-5 Wertpunkte), s. BayKompV, Biotopwertliste, Kap. 1.3).

Als Schlussel fir die Umrechnung von Wertpunkten in Kompensationsflache wird da-
her ein Faktor von 5 WP = 1 m? angesetzt.

Die durch die vorgesehenen MalRnahmen im NSG ,Kreut® erreichbare Aufwertung
ergibt danach eine Kompensationsflache von

166.000 WP/5 WP/m2 = 33.200 m2 = 3,32 ha.
Ergebnis: Es verbleibt ein Kompensationsdefizit von 850 mz.

Dieses Defizit kann durch Pflege- und Entwicklungsmaflinahmen an/in dem Feldgehdlz
in der ehemaligen Standort-Schie3anlage ausgeglichen werden. Diese Malinahme
wird als Eingriffs-mindernde GestaltungsmafRhahme in der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz
bertcksichtigt.
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Nach fachgerechter Umsetzung und erfolgter Sicherung der vorgesehenen Maf3nah-
men ist der Eingriff, der durch Errichtung einer Freiflachen-PV-Anlage im Bereich der
ehemaligen StO-SchielRanlage erfolgt, kompensiert.

5 Weitere Festlegungen

Das vorliegende MafRnahmenkonzept wurde mit den zustandigen Unteren Natur-
schutzbehérden der Landratsamter Neuburg-Schrobenhausen und Donauwérth abge-
stimmt (Ortstermin 06.07.2015). Bei dieser Abstimmung wurde von den Vertretern der
Unteren Naturschutzbehorden auf folgende zu beachtende Aspekte hingewiesen:

e Bei Ausfuhrung der vorgesehenen MalRnahmen sind generell die Vorgaben des
Artenschutzes zu beachten. Insbesondere sind zu ersetzende Baumbestande
vor Rodung auf das Vorhandensein von Greifvogel-Horsten (v.a. Baumfalke,
Rot- und Schwarzmilan) zu untersuchen.

Diese Untersuchung erfolgte gem. den Methodenstandards zur Erfassung der
Brutvdgel Deutschlands (Stdbeck, P. et al. (Hrsg.) 2005), so dass in den Mona-
ten Juli und August 2015 insgesamt 3 Erfassungen zu den fir die relevanten
Arten gunstigen Tageszeiten durchgefihrt wurden. Die Erfassungen erfolgen je
einmal morgens, mittags und nachmittags von Beobachtungspunkten mit glins-
tiger Gelandeubersicht, die Verweildauer betragt jeweils 30 Minuten. Auf Grund
der Ausdehnung der zu untersuchenden Waldflachen werden die Untersuchun-
gen von 2 Bearbeitern durchgefiihrt, um die Waldflachen/-rander gleichzeitig
von 2 verschiedenen Seiten beobachten zu kénnen.

Das Untersuchungsgebiet wird von Turmfalken als Jagdhabitat genutzt, als An-
sitzwarte dient vorwiegend ein Baum an dem alten Friedhof im NSG. Vorkom-
men von Baumfalke, Rot- und Schwarzmilan waren nicht nachzuweisen.

e Da die vorgesehenen Kompensationsmal3nahmen in einem Naturschutzgebiet
erfolgen, ist die Genehmigung der Héheren Naturschutzbehdrde der Regierung
von Oberbayern erforderlich.

Diese Genehmigung wurde durch die Untere Naturschutzbehérde Landratsamt
Neuburg-Schrobenhausen eingeholt und am 22.09.2015 von der Regierung von
Oberbayern, Sachgebiet 51 - Naturschutz erteilt.

¢ Die geplanten MalBnahmen sind nach vorliegender Zustimmung der zustandi-
gen Behdrden zum nachstmdglichen Zeitpunkt, d.h. im Winterhalbjahr (01.10.
bis Ende Februar) 2015/16 umzusetzen.

e FiUr die Umsetzung der vorgesehenen Kompensationsmaf3hahmen ist eine 6ko-
logische Bauiliberwachung durch einen Landschaftsarchitekten oder Biologen
vorzusehen.

o Die KompensationsmafRnahmen sind zu sichern (dingliche Sicherung).

o Auf Grund der mit Umsetzung der vorgesehenen Kompensationsmafl3nahmen
notwendigen Beseitigungen von groReren Gehdlzbestdnden im NSG ,Kreut"
sollte vor Beginn der Arbeiten die Offentlichkeit informiert werden.

BILANUM PEPL Maflinahmen NSGKreut 150929
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Anwender
Textfeld

B- und GOP SO „Freiflächen-Photovotaikanlage auf der ehemaligen Sammelstandortschiessanlage“ - Anlage 4


9 Zusammenfassung

Ziel der vorliegenden Untersuchung war es, kontaminationsverdachtige Flachen innerhalb der Standort-
schieBanlage Donauwdrth zu ermitteln, zu beschreiben und nach einer Bewertung des jeweiligen Geféhr-
dungspotentials Vorschlage flr weitere MalRnahmen in einer Erkundungsphase {la zu unterbreiten.

Die militéarische Nutzung des Areals begann 1960 mit dem Bau der Schiellanlage. Die Schieftanlage wird
bis heute von der Bundeswehr genutzt.

Die Auswertung von Luftbildern aus den Jahren 1955, 1962 und 1978 ergab neben der Nutzung als
Schiellanlage keine Hinweise auf weitere altlastenverdachtige Nutzungen oder Materialablagerungen.

insgesamt wurden 9 KVF auf der Liegenschaft ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um sieben
Schiefbahnen und zwei Heizollager. Das Geféhrdungspotential der Schiebahnen wurde als gering
eingestuft. Die beiden Heizéllager wurden als Flachen ohne Gefahrdungspotential eingestuft.

Technische UntersuchungsmafBnahmen werden zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht als erforderlich ange-
sehen.

Augsburg, den 29.03.2011

Dipl.-Geogr. Jochen Klemm Dipl.-Geogr. Nils Groschke
(Geschdftsfuhrer) {Projektbearbeiter Altlasten)

Standortschieflanlage Donauwbrth - Erkundung Phase | 31
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